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Quelle: KIM 2014, Angaben in Prozent; Basis: alle Haupterzieher, n=1.209 

Medienausstattung von Kindern 2014 (6 - 13 Jahre, Haushalt und eigene Geräte) 
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Quelle: JIM 2014, Angaben in Prozent; Basis: alle Befragten, n=1.200 

Medienausstattung von Jugendlichen 2014 (12 - 19 Jahre, Haushalt und eigene Geräte) 
 



Smartphone-Besitzer 2011 – 2014 (12 - 19 Jahre) 
 

Quelle: JIM 2011 - 2014, Angaben in Prozent; Basis: alle Befragten 



Smartphone-Besitzer 2011 – 2014 (12 - 19 Jahre) 
 

Quelle: JIM 2011 - 2014, Angaben in Prozent; Basis: alle Befragten 



Verbreitung von Handys/Smartphones 2014 (6-13 Jährige; Angabe Haupterzieher) 

Quelle: KIM 2014, Angaben in Prozent; Basis: alle Kinder, n=1.209 



Verschwimmen von Grenzen zwischen Online- und Offline-Welten 

Quelle: www.openclipart.org;  17.04.2015 (maidis)  
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http://www.openclipart.org/
https://openclipart.org/user-detail/maidis
▶ I Forgot My Phone - YouTube %5b720p%5d.avi
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Verschwimmen von Grenzen zwischen Online- und Offline-Welten 

Quelle: www.openclipart.org;  17.04.2015 (maidis)  

 

@ 

Kinder und Jugendliche 
gehen heute nicht mehr 
online – sie sind online.  
Und das ist für sie das 

Normalste von der Welt! 

http://www.openclipart.org/
https://openclipart.org/user-detail/maidis
▶ I Forgot My Phone - YouTube %5b720p%5d.avi


Quelle: JIM 2014, Angaben in Prozent; *Nennungen ab 4 Prozent (Gesamt); Basis: Besitzer von Apps, n= 1.072 

Die wichtigsten Apps auf dem Smartphone* 2014 (12 - 19-Jährige) 



www.handysektor.de – Frische Infos zu Apps, Smartphones, Tablets 

Quelle: Screenshots www.handysektor.de und www.youtube.com (16.04.15) 

http://www.handysektor.de/
http://www.handysektor.de/
https://www.youtube.com/user/handysektorde/videos
http://www.handysektor.de/
https://www.youtube.com/user/handysektorde/videos
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Das Smartphone – Herausforderung durch multimedialen Funktionsumfang 
 



Datenschutz – Datensparsamkeit –  Datenmissbrauch:  
Das Spagat zwischen Authentizität und Privatsphäre 

Unterschätzung von 

• Reichweite  

• Dynamik 

• Nachhaltigkeit 

Quelle: Landesanstalt für Medien NRW (Heranwachsen mit dem Social Web, 2., unver. Aufl. 2011, S. 279)  

Herausforderung: Bewusstsein schaffen für den Wert persönlicher Daten 
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Internet und Handy in Kinderhand – Häufige Elternfragen 

Wann ist mein 
Kind alt genug für 

ein Handy mit 
Internetzugang? 

Ab wann sollte 
mein Kind ins 

Internet? 

Wie lange sollte 
mein Kind online 

sein? 
Woran erkenne 
ich geeignete 

Apps für Kinder? 

Ist mein Kind etwa 
„handysüchtig“? 

Gibt es auch 
Programme oder 

Filter-Apps zur 
Kindersicherung? 

Ab wann ist 
WhatsApp o.k.? 

Soll ich meinem Kind 
erlauben, sich bei 

Facebook 
anzumelden? 

Wie kann ich mein 
Kind vor jugend-

gefährdenden 
Inhalten schützen? 

Mein Kind sagt immer, 
die anderen dürfen das 

auch nutzen. Bin ich 
vielleicht zu streng? 

Welche Regeln für 
die Medien-

nutzung sind die 
richtigen? 

Wo lauern 
Kostenfallen? 



Jüngere Kinder im Internet – Tipps für Eltern! 

• Suchen Sie einen geeigneten Standort für den Internetcomputer  

(z. B. allgemeiner Wohnbereich statt Kinderzimmer). 

• Richten Sie Ihre Geräte (Computer, Handy, …) kindersicher ein. 

• Sprechen Sie mit Ihren Kindern möglichst offen und mit einer  

positiven Grundhaltung über Chancen und Gefahren des Internets. 

• Erstellen Sie einen dem Alter des Kindes entsprechenden Mediennutzungsvertrag. 

• Achten Sie darauf, dass Ihr Kind altersgerechte Angebote im Netz nutzt.  

• Der Surfraum kann dann Schritt für Schritt erweitert werden. Ältere Kinder 

sollten bei der Auswahl beteiligt werden. 

• Eltern haben eine wichtige Vorbildfunktion – auch beim Umgang mit Medien.   

 



 
 

Kinder im Internet – Tipps für Eltern 



Informationen zu Filter- und Jugendschutzprogrammen: 
www.klicksafe.de/jugendschutzfilter 

http://www.klicksafe.de/jugendschutzfilter
http://www.klicksafe.de/jugendschutzfilter/


www.internet-abc.de –  
Infos, Tipps und Tricks rund um das Internet für Eltern und Kinder 

http://www.internet-abc.de/
http://www.internet-abc.de/
http://www.internet-abc.de/
http://www.internet-abc.de/kinder/dir/161477-161485-1-surfschein-1014/index.html


Das Angebot www.mediennutzungsvertrag.de 

http://www.mediennutzungsvertrag.de/
https://www.mediennutzungsvertrag.de/


Worauf sollten Eltern achten? 

• Mediennutzungsverträge sollten frühzeitig eingeführt werden 

• Regeln entstehen gemeinsam 

• Regeln sollen keine Ängste erzeugen 

• Medienerziehung ist mehr als Regeln zu Nutzungszeiten und erlaubten Inhalten 

• Kompromisse finden und Einschränkungen begründen 

• Bei Verträgen ist weniger meist mehr 

• Jede Familie ist anders 

• Klare und verhältnismäßige Konsequenzen verabreden 

• Vertrag regelmäßig prüfen und bei Bedarf anpassen 

 

https://www.mediennutzungsvertrag.de/


Ein Besuch bei www.mediennutzungsvertrag.de 

https://www.mediennutzungsvertrag.de/
http://www.mediennutzungsvertrag.de/


 
 

Tipps für die Suche im Internet 

Quelle: in Anlehnung an klicksafe-Unterrichtsmodul „Suchmaschinen kompetent nutzen“, S. 23 



Beispiele für Kindersuchmaschinen 

Quelle: Screenshots www.blinde-kuh.de, www.fragfinn.de, www.helles-koepfchen.de (18.05.2015) 

http://www.blinde-kuh.de/
http://www.blinde-kuh.de/
http://www.blinde-kuh.de/
http://www.fragfinn.de/
http://www.helles-koepfchen.de/
http://www.helles-koepfchen.de/
http://www.helles-koepfchen.de/
http://www.fragfinn.de/kinderliste.html
http://www.helles-koepfchen.de/
http://www.blinde-kuh.de/


Ältere Kinder im Internet – Tipps für Eltern 

• Auf technischen Schutz allein sollten Sie sich nicht verlassen. Genauso  

wichtig ist es, über die Herausforderungen und Gefahren von Internet  

und Handy zu sprechen und Regeln festzulegen. 

• Lassen Sie sich die Internetwelten Ihrer Kinder zeigen. Der Einblick, den  

Sie gewinnen, ist ein Einblick in die Surfgewohnheiten und Interessen Ihres Kindes. 

• Werten Sie Angebote nicht gleich ab, sondern bilden Sie sich ein gerechtes Urteil. 

• Vereinbaren Sie bei Anschaffung eines internetfähigen Handys gleich zu Beginn klare 

Regelungen zur Nutzung.  

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Onlineaktivitäten und -freundschaften, so wie Sie 

auch über „reale“ Aktivitäten und Freunde reden. 

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die Risiken im Mitmach-Netz. 



 
 

Ältere Kinder im Internet – Tipps für Eltern 



klicksafe-Quizze (auch als Offline-Version): www.klicksafe.de/quiz 

http://www.klicksafe.de/quiz
http://www.klicksafe.de/quiz


Handy, Apps und mobile Netze: Informationen und Tipps auch für Schulen 

www.klicksafe.de/apps www.klicksafe.de/smartphones 

http://www.klicksafe.de/apps
http://www.klicksafe.de/smartphones


Smart mobil – Ein Elternratgeber zu Handys, Apps und mobilen Netzen 
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Informationen und Erklärfilme zu Sexting auf klicksafe und Handysektor 

Quelle: Screenshot www.handysektor.de und www.klicksafe.de (16.04.15) 

http://www.handysektor.de/
http://www.klicksafe.de/
http://handysektor.de/porno-gewalt/sexting.html
http://www.klicksafe.de/themen/problematische-inhalte/sexting/


Cyber-Mobbing: Unterstützungsangebote und Materialien 

Inhalte für 
Jugendliche 

Inhalte für Eltern,  
Pädagogen und  
andere Interessierte 

Inhalte für Schule  
und Jugendarbeit 

https://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=idDgeMkJqH4


klicksafe-Broschüre „Ratgeber Cyber-Mobbing –  
Informationen für Eltern, Pädagogen, Betroffene und andere Interessierte“ 



Aufbau klicksafe-Broschüre „Ratgeber Cyber-Mobbing“ 



Cyber-Mobbing-Prävention und verwandte Themenfelder 

(…) 



Die drei Säulen der Vorbeugung gegen Cyber-Mobbing 

Förderung von 
Medienkompetenz 

Stärkung von Selbstvertrauen  
und Selbstwirksamkeit 

Vermittlung sozialer und  
kommunikativer Kompetenzen 



 
 
 

 
 

Planungshilfen für Elternabende, Elternkurse und  
Schulungen von Referenten 

http://www.klicksafe.de/service/fuer-lehrende/handreichung-elternabende/


klicksafe in weiteren Sprachen: Inhalte in Arabisch, Türkisch und Russisch 

www.klicksafe.de/tuerkce 

www.klicksafe.de/russkij 

www.klicksafe.de/araby 



klicksafe-Unterrichtsmaterialien 



Flyer und Materialien:  
Kostenlose Bestellung und Download über www.lfm-nrw.de/publikationen 

http://www.lfm-nrw.de/publikationen
http://www.lfm-nrw.de/publikationen
http://www.lfm-nrw.de/publikationen
http://www.lfm-nrw.de/publikationen


Referentenverzeichnis für Elternabende: www.klicksafe.de/elternarbeit 

http://www.klicksafe.de/elternarbeit


Medienscouts NRW – www.medienscouts-nrw.de 

http://www.medienscouts-nrw.de/
http://www.medienscouts-nrw.de/
http://www.medienscouts-nrw.de/
http://www.medienscouts-nrw.de/


Die Mobile Revolution:  
Konsequenzen für Medienkompetenzvermittlung und Medienerziehung 

• Mobile Medien sind zunehmend fester Bestandteil unserer Gesellschaft 

• Abstinenz/Bewahrpädagogik können kaum die Antwort sein:  

Medienerziehung und -kompetenzvermittlung erfordern den Umgang mit Medien 

• Viele medienpädagogische Fragen stellen sich im Kontext mobiler Geräte neu 

• Eltern und Pädagogen sind in Medienfragen vielfach verunsichert 

• Bei technischen Entwicklungen mobiler Anwendungen (Standortbezogene Dienste, 

Google Glass, …) stehen wir erst „am Anfang“ 

Konsequenz  

• Bedeutung von Medienkompetenz und Medienerziehung in Schule, 

außerschulischer Kinder-/Jugendarbeit und Familie mit Fokus auf mobile Geräte 

und Anwendungen steigt kontinuierlich 

• Ziel: bestehende Unsicherheiten reduzieren, Erfahrungen von Kindern/ 

Jugendlichen wertschätzen und nutzen, Herausforderungen thematisieren  

ohne die kreativen Möglichkeiten mobiler Geräte zu vernachlässigen 
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